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Der digitale Wandel und die damit 
verbundene, ständig zunehmende Be-
schleunigung und Vernetzung im Zuge 
der Globalisierung führt zu neuen  
Bedürfnissen und Erwartungen und 
verlangt von unserer Gesellschaft  ein 
hohes Mass an Anpassungsfähigkeit. 
Der Mensch passt sich an und treibt  
damit zugleich den Wandel weiter  
voran. Wir leben, arbeiten und reisen in 
einer Welt, die ständig in Bewegung ist 
und finden immer neue Wege im Um-
gang mit wechselnden Begebenheiten.  

Die Notwendigkeit von Anpassungs-
fähigkeit und Innovation betrifft alle 
Lebens- und Arbeitsbereiche – von 
Tourismus, über Wirtschaft, bis hin 
zu Kultur. Und sie betrifft ebendso die  
Bibliotheken ! Das Netzwerk BiblioWallis 
macht es vor: Durch Innovation und 
Anpassung an die Kundenbedürfnisse 
sind die Bibliotheken unserer Region 
mehr als ein simpler Buchverleih. Sie 
sind Begegnugsstätte, Lebensräume, 
Kulturplätze, Wissensstandorte. Die 
Walliser Bibliotheken ermöglichen den 
Walliserinnen und Wallisern genauso 
wie unseren Gästen, das Erbe unserer 
Region näher kennen zu lernen, zu 
verstehen und in Beziehung zu setzen 
mit der Welt, die uns umgibt. Sie laden  
zu spannenden Begegnungen ein und 
öffnen neue Horizonte.

Und genau diese Vision des Wallis –  
offen für neue Begegnungen und dabei 
tief verwurzelt in seinem kulturellen 
Erbe – wollen auch wir durch unsere Ver- 

marktungsaktivitäten im Wallis, in der 
Schweiz und auf internationaler Ebene 
vorantreiben. Ein weltoffenes Wallis, 
das wagt, überrascht und bewegt. Ein 
Wallis, in unser Herz gemeisselt. Denn 
um im globalen Wettbewerb und einer 
hoch vernetzten Welt erfolgreich zu 
sein, muss auch unsere Region flexibel 
sein und sich aktuellen Begebenheiten 
anpassen können. Die Welt verändert 
sich ständig. Was bleibt ist die Leiden-
schaft. Ins Herz gemeisselt.

Damian Constantin
Direktor von Valais/Wallis Promotion

Vorwort

 
Das Wallis bewegt !

BiblioWallis in Zahlen

BiblioWallis ist...

BiblioWallis 

BiblioWallis vereint alle Akteure des Walliser Bibliotheksnetzes, die in diesem 
Rahmen gemeinsam Ideen, Wissen und Dokumente austauschen. Durch die 
Zusammenarbeit entstehen gemeinsame Bibliothekskataloge und eine ein-
heitliche Benutzerkarte Bibliopass Wallis, welche den Bibliothekskunden den 
Zugang zu Medien erleichtern. 

Weitere Infos unter: www.bibliowallis.ch

 

Mit einer Teilnahme von

23'000
 

Personnen

 

407 Mitarbeiter 

137.3 Total 
Vollzeitstellen

1'797
Publikums-
arbeitsplätze

 

2'202 
Führungen / Kurse / Schulungen

 

20'089 m2

Betriebsfläche

1'469

 
Veranstaltungen 

87%

Druck 

7%

Audiovisuell

5%

Bilder

+166'506
 eBooks online

1'807'903
Medienausleihen

 

1'123'863
Besuche

16.8 Besuche 

pro aktiver Kunde

20% 
der Walliser sind

 

aktive

 

Kunden

1'781'708
Gesamtes

 Angebot
 

 darunter 96'000 
neue Dokumente



1. Saint-Gingolph
2. Le Bouveret
3. Vouvry
4. Vionnaz
5. Collombey-Muraz
6. Monthey
7. Troistorrents
8. Val-d’Illiez
9. Champéry

10. Vérossaz
11. Massongex
12. Saint-Maurice
13. Salvan
14. Finhaut 
15. Martigny
16. Martigny-Croix
17. Orsières
18. Vollèges

19. Charrat
20. Le Châble
21. Saxon
22. Saillon
23. Riddes
24. Leytron
25. Chamoson
26. Ardon
27. Basse-Nendaz

28. Vétroz
29. Sion/Sitten
30. Vex
31. Hérémence
32. Savièse
33. Grimisuat
34. Ayent
35. Grône
36. Crans-Montana

Walliser Bibliotheksnetz

37. Chalais
38. Sierre/Siders
39. Vissoie
40. Zermatt
41. Guttet-Feschel
42. Turtmann
43. Steg
44. Unterbäch
45. St. Niklaus

46. Wiler
47.  Stalden
48. Zeneggen
49. Baltschieder
50. Visp
51. Visperterminen
52. Saas Grund
53. Brig
54. Naters

55. Mörel-Filet 
56. Fiesch
57. Münster

31. Bibliothèque communale 
et scolaire Hérémence

10. Point de lecture  
Vérossaz

53.Mediathek Wallis 
Brig

Neuigkeiten vom Bibliotheksnetz

E-Books: keine Exoten  
in Walliser Bibliotheken

Bücher erscheinen immer öfter auch in 
elektronischer Version, was die Biblio-
thekswelt zunehmend verändert. Um 
die Ausleihe von E-Books anbieten zu 
können, müssen die Bibliotheken in die 
technische Grundausstattung investie-
ren, damit die Kunden über die Inter-
netseite der Bibliothek auf die Dateien 
zugreifen und sie herunterladen können. 
Neben der technischen Infrastruktur  
benötigen die Bibliotheken für jedes 
Medium, das sie zur elektronischen Aus-
leihe anbieten, eine  Lizenz. Diese ist 
meistens zeitlich beschränkt (z.B. für  
3 Jahre…), an eine gewisse Anzahl  
Ausleihen gebunden und häufig teurer 
als der Kauf eines gedruckten Buches. 

Deshalb hat sich das Bibliotheksnetz 
Wallis gegen den Aufbau eines eigen-
ständigen E-Book-Pools entschieden. 

Es bietet seinen Kunden, in Zusam-
menarbeit mit der Mediathek Wallis, 
über deren Plattformen Numilog/Feed-
book und Onleihe die Möglichkeit zum  
kostenlosen Download (auf E-Reader, 
PCs, Tablets oder Smartphones) mittels 
Bibliopass. Gegen eine geringe jährliche 
Kostenbeteiligung können alle teilneh-
menden Bibliotheken ihre Kaufvorschlä-
ge für neue Titel bei der Mediathek 

Wallis einbringen (www.bibliovalais.ch 
> Bereich für Bibliotheken > Dienst-
leistungen). Die stete, aber moderate  
Zunahme der digitalen Ausleihen, v.a. 
vor/während der Ferienzeit, verdeut-
licht, dass die E-Books auch bei den 
Walliser Lesern angekommen sind.

Eine weitere Möglichkeit – nur für fran-
zösischsprachige Bibliotheken – zur 
digitalen Ausleihe bietet die Platt-
form e-bibliomedia von Bibliomedia  
Lausanne. Diese ist erst im Aufbau  
und funktioniert nach ähnlichen 
Grundsätzen wie die Plattformen der  
Mediathek Wallis. 8 Walliser Biblio- 
theken beteiligen sich an diesem  
Westschweizer Projekt.

Haben Sie ein Buch zu Ende gelesen? 
Liegt es nun unbenutzt im Regal herum? 
Schenken Sie es weiter… und nehmen 
Sie dafür ein anderes!

Diese Art von Tauschbibliothek mit  
gebrauchten Büchern – hier der Bücher-  
Bienenkasten – nimmt stetig zu. Das 
Ziel? Gelesene Bücher wieder zum  
Leben zu erwecken, und Interessierten 
die Möglichkeit zu bieten, gebrauchte 
Bücher gegen andere einzutauschen. 
Statt in den Regalen zu verstauben, 
werden Geschichten weitergereicht und 
geteilt. Die Leser können dem neuen  
Besitzer auch eine kleine Nachricht  
hinterlassen oder ihre Meinung zum 
Buch weitergeben. 

Ein lokales und regionales Projekt
Das Konzept Bücher-Bienenkasten 
wurde von der BiblioWallis Region  
Siders (BWR) entwickelt und von den 
Bibliotheken in Crans-Montana, Siders, 
Chalais, Grône, Vercorin und Vissoie 
initiiert. Durch dieses gemeinsame  
Projekt konnte seit dem Frühjahr 2016 
jede Bibliothek aus der Region Siders  
mindestens einen Bücherkasten an  
einem öffentlichen Standort in der  
eigenen Gemeinde aufstellen.

Die Imker aus der Region haben grosszü-
giger Weise nicht mehr verwendete  
Bienenkästen gespendet. Diese wurden  
von den Angestellten der Corem in  
Siders umgebaut und erstrahlen nun in 
neuem Glanz. 

Die spezielle Form der Bienenkästen  
gehört zum Walliser Kulturgut und erin-
nert an einheimische Wohnbauten. Der 
Sockel aus unbehandeltem Holz, auf 
dem die Bienenkästen befestigt sind, 
symbolisiert dabei die Natur; die him-

beerrot gestrichenen Kästen sollen die 
Aufmerksamkeit der Passanten anziehen. 

Der Sockel aus massivem Holz ver-
hindert, dass die Kästen ungewollt 
verschoben werden; trotzdem bleiben 
sie flexibel, falls sie einmal an einem  
anderen Ort aufgestellt werden sollten. 
Da Bienenkästen wind- und wetterfest  
gebaut sind, können sie auch auf offenen  
Plätzen aufgestellt werden. 

Die Installationen sollen den Austausch 
von Büchern zwischen den Bewohnern  
eines Dorfes oder eines Quartiers 
fördern und so das Gemeindeleben  
attraktiver gestalten. Dieses innovative 
Projekt kann nur funktionieren dank der 
Aufmerksamkeit und Sorgfalt der Leser 
und dank der Bibliotheken, welche die 
Kästen regelmässig befüllen und über-
prüfen. 

BiblioWallis Regionen

Der Bücher-Bienenkasten

«Lesen = glücklich sein»
Marianne Grand Devanthéry 

«Die Bibliothek ist (m)ein 
Rückzugsort» 
Rebekka Mengis
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